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Schichtige Erztypen sind in den Westkarpaten seit dem Ende des 18. Jahrhunderts unter 
der Bezeichnung „Lagergänge" oder „Schiefergänge" bekannt (J. ESMARK1798, J. FERBER 
1797). 

Doch erst seit den fünfziger Jahren unseres Jahrhunderts wurde diesen Lagerstätten ein
gehendere Beachtung gewidmet und es wurden ihre genetischen Beziehungen zu den um
gebenden Gesteinen von moderneren Gesichtspunkten aus interpretiert (J. BYSTRiCKf - O. 
FUSAN - J. KANTOR 1952, J. KAMENICKY 1953, J. KANTOR 1953, 1954, 1959, 1962, 1965, 
1970, 1972 a, b, 1975, 1976, V. ZORKOVSKY 1955, ST. POLÄK 1956, B. CAMBEL 1956, J. 
ILAVSKY1957, 1959, 1964, 1974, 1975 usw.). 

Heute ist die Problematik der stratiformen Lagerstätten der Westkarpaten, von den ver
schiedensten Gesichtspunkten aus, verhältnismäßig eingehend bearbeitet. Es gehören zu ih
nen Lagerstätten und Vorkommen von Fe, Mn, Mg, Cu, Pb, Zn, Sb, As, Ba, die in fast al
len Formationen der Westkarpaten auftreten, und zwar in der nachstehenden Folge von 
den ältesten zu den jüngsten: 
- in der Gelnica-Serie kambrosilurischen Alters in den Gemeriden (Fe, Mn, Mg, Sb, Cu, 

Pb, Zn, Pyrit, As, Ba), 
- in den kristallinen Gebirgen der Tatroveporiden (zu Glimmerschiefern bis Gneisen me-

tamorphosiertes Paläozoikum) stratiforme Pyrite, Sb, Cu, Mg-Talk, Magnetite, Pyrrho-
tine, 

- in der Rakovec-Serie der Gemeriden, die devonischen Alters ist, stratiforme Fe-, Mg-, 
Cu-, Ni- und Co-Erze, 

- in dem oberen Karbon der Gemeriden Fe-(Siderite), Mg-, Pb-Zn-Cu-Erze, 
- im Perm aller Kerngebirge der Westkarpaten stratiform oder schichtgebunden Fe-Erze 

(Hämatite sowie Siderite), Cu, U-Mo-Cu, Ba und Evaporate, mit Mg-Vorkommen, 
- in der unteren Trias der Gemeriden Fe-(Hämatite), Cu-Erze und ebenfalls Evaporate, 
- in der mittleren Trias, insbesondere der Zone der Gemeriden, Pb- Zn-Sn-Erze, 

*) Adresse des Autors: JAN ILAVSKY, Geologicky ustav Dionyza Stura, 80940 Bratislava, Krcme-
ryho 15. 
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- in der oberen Trias der Hüllen- und Decken-Einheiten Fe-Vorkommen und Evaporite 
(mit Mg) bekannt, 

- in dem unteren Jura der tatriden Zone und der Klippenzone Manganerze, eisenhaltige 
Sedimente und Phosphorite, 

- in der unteren Kreide der zentralkarpatischen und der äußeren Zonen Fe- und Mn-Vor
kommen, 

- in der Oberkreide bis Paläozän AI-, Fe- und Mn-Erze, 
- im Eozän bis Oligozän U-, Fe-, Mn-Erze und Pyrite, 
- in dem Miozän der inneren Zonen der Westkarpaten Fe-Sedimente: Markasite und Pyri

te. 

I. Haupttypen der stratiformen Erze 

Wie wir einleitend angeführt haben, kommen stratiforme Vererzungen verschiedener Me
talle in allen Formationen der Westkarpaten vor. Nach den Klassifikationen stratiformer 
Lagerstätten (WOLF 1976, SMIRNOV 1976) unterscheiden wir in den Westkarpaten folgende 
Typen stratiformer Lagerstätten: 
- geosynklinale amagmatogene Lagerstätten mit ungewissen Beziehungen zu Vulkanismus, 

die in Karbonatgesteinen gelagert zu sein pflegen, wobei sich in der Nähe keine vulkani
schen Gesteine befinden (Fe-Siderite, Mg-Magnesite), 

- geosynklinale vulkano-sedimentäre Lagerstätten, an sauren Porphyr- bis Keratophyr-
Vulkanismus gebunden (Fe-Pyrit? Cu, Pb-Zn, As). Sie pflegen im Hangenden von vul
kanischen Gesteinen in Sedimenten gelagert zu sein, 

- geosynklinale vulkano-sedimentäre Lagerstätten, an basaltoiden Vulkanismus gebunden 
(Ni-Co, Cu, Pyrit, Hämatit, Mg, Mn, Sb, Pb, Zn) in Sedimenten und Tuffen im Han
genden von vulkanischen Gesteinen, 

- geosynklinale vulkano-metasomatische (?) Lagerstätten in vulkanischen Gesteinen (Cu), 
- postorogene vulkano-sedimentäre Lagerstätten von Mg, Pb, Zn, Cu, in Karbonatgestei

nen, abhängig von basaltoidem Vulkanismus, 
- postorogene vulkano-sedimentäre Lagerstätten von U, Mo, Cu, abhängig von saurem 

Porphyr-Vulkanismus in sauren Tuffen, 
- postorogene stratiforme amagmatogene Fe-, Au- und Ag-Erze in klastischen Sedimenten, 
- postorogene stratiforme Verwitterungs-Bildungen (AI-Bauxite, Ni-Verwitterungsproduk

te), 
- postorogene Evaporat-Sedimente: Anhydrite, Gipsgesteine, Salze, Fe, Cu, 
- an bestimmte permische Horizonte gebundene (schichtgebundene) Gang-Lagerstätten 

von Cu- und Fe-Erzen. 

IL Haupttypen der Erze in den einzelnen Einheiten 
In diesem Kapital skizzieren wir kurz und schematisch die Beschreibung einzelner Erzar

ten und -typen, welche als stratiform angesehen werden. Detailliertere Angaben über ihre 
Geologie, Mineralogie, Geochemie, Vulkanologie, Isotopen-Verteilung usw. können an 
dieser Stelle wegen Platzmangels nicht angeführt werden. Da in zahlreichen Fällen derartige 
Angaben veröffentlicht sind, wird in diesem Abschnitt auf die zuständige Literatur verwie
sen. 

1. S t ra t i fo rme Erze in der Ge ln ica -Ser ie 
der G e m e r i d e n e p i m e t a m o r p h i s i e r t e n Typs 

J. ILAVSKY (1975) brachte eine eingehendere Studie über die stratiformen Erze der Gelni
ca-Serie mit einer Skizze der paläogeographisch-lithofaziellen Zonen sowie dem Einfluß der 
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Abb. 1: Zonalität der Verteilung der stratiformen Vererzungen im Altpaläozoikum des Zips-Gömörer Erzgebirges. Nach J. ILAVSKY 1975. 
1 - Sedimentgesteine des Altpaläozoikums (Gelnica Serie) der Gemeriden-Zone, 2 - vulkanische Gesteine (Porphyroide) des Altpaläozoikums, 3 - jüngere 
Schichtenkomplexe der Gemeriden-Zone (vom Devon zum Trias), 4 - Granitoide des variskischen Alters, 5 - Granitoide des kretazischen Alters, 6 - Ve-
poriden-Zone an der die Gemeriden als Decke überschoben liegen, 7 - Neogenablagerungen der Ostslowakei, 8 - Uberschiebungslinien der Gemeriden 
auf die Veporiden, 9 - vermutlichen Übergänge zwischen einzelnen Fazies-Zonen des Altpaläozoikums, 10 - fazielle Zone A - Randfazies mit Kalksteinen 
und Sideriten, 11 - Zone Б - Evaporit Fazies mit Dolomiten und Magnesiten, 12 - Zone С - Dolomit-Fazies mit stratiformen Mangan-Erzen und sulphi-
dischen Vererzungen des Fe, Cu, Pb, Zn, Sb and Hg, örtlich mit W-Vererzungen, 13 - Tiefmeeres-Fazies ohne Karbonatgesteine, 14 - stratiforme Side-
rit-Lagerstätten, 15 - stratiforme Magnesitlagerstätten, 16 - stratiforme Vererzungen mit Mangankarbonaten und Mangansilikaten, 17 - stratiforme und an 
die graphitische Schiefern gebunden Antimonerze (mit W-Beimischungen), 18 - stratiforme Pyrit-Erze, 19 - stratiforme Pyrit-Kupferkieslagerstätte, 20 -
stratiforme Blei-, Zink- und Kupferkies-Vererzungen, 21 - stratiforme Hämatit-, Magnetit-Vererzungen. 



vulkanischen Prozesse, die den Charakter der Erze in einige Zonen beeinflußten. Wir 
zeigen kurz die Grundtypen der Erze auf: 

a) Stratiforme Siderit-Lagerstätten Niznä Slanä, Zeleznik, Horny Hrädok in den Geme-
riden. Sie treten in der relativ seichtesten lithofaziellen Zone A auf. Mit diesem Typ kann 
in der Zone der Tatriden die von ST. POLÄK (1957) beschriebene Lagerstätte JedPove Kosto-
lany im Tribec-Gebirge verglichen werden. 

b) Stratiforme Magnesit-Vererzung in Karbonatgesteinen der Vlachovo-Schichten der 
Gelnica-Serie. Die Lokalität Vlachovo, tritt in der lithofaziellen Zone В auf (J. BENKA -
L. SNOPKO1975). 

c) Stratiforme vulkano-sedimentäre Vererzungen von Manganerzen des Rhodochrosit-
Rhodonit-Typs, eingehender beschrieben von J. KANTOR (1953, 1955). Sie liegen in der li
thofaziellen Zone C, d. h. der Dolomit-Zone, und zwar in Graphitschiefern mit Diabasen 
(J. ILAVSKY 1975). 

d) Stratiforme Antimonerze mit gediegenem Gold, Sphalerit u. a., die in dunklen Schie
fern der Gelnica-Serie, ebenfalls in der Zone mit Dolomiten liegen. Sie hängen wohl am 
ehesten mit einem basaltoiden Vulkanismus zusammen (J. ILAVSKY 1975). 

e) Stratiforme vulkano-sedimentäre Lagerstätten von Pyrit-Chalkopyrit-Erzen, gebunden 
an basaltoiden Vulkanismus von Doleriten bis Porphyriten in der Zone von Graphitschie
fern silurischen Alters (J. ILAVSKY 1960, 1964, 1975, J. KANTOR 1960, 1972). 

f) Stratiforme polymetallische Pyrit-Vererzung mit Pb, Zn, Au, Pyrit an der Lokalität 
Mnisek nad Hnilcom und Alzbeta in dem Tal des Baches Bystry Potok bei der Gemeinde 
Svedlär. Sie liegen in vulkanischen Komplexen mit basischem, intermediärem bis saurem 
Vulkanismus (J. KANTOR 1954, 1962, 1970, 1974, P. GRECULA1963, 1965). 

g) Als stratiformer, vulkano-sedimentärer Typ im silurischen Komplex von Sideriterzen 
in Niznä Slanä kann die schichtige As-Vererzung im Hangenden der Siderite angesehen 
werden (J. ILAVSKY 1974). 

h) Stratiforme Sphaleritvererzungen in dunklen Phylliten der Gelnica-Serie von Niznä 
Slanä beschrieb C. VARCEK (1967) und aus dem Gebiet von Brunsnik - Spanie Pole 
I. VARGA(1971). Sie hängen anscheinend mit einem synchronen Vulkanismus sauren bis in
termediären Charakters zusammen. 

i) Als möglicher stratiformer oder schichtgebundener Typ können Quecksilber-Imprä-
gnationen, Adern bis Gänge mit Quarz und Cinnabarit in Komplexen dunkler Schiefer der 
Gelnica-Serie in den Lokalitäten Niznä Slanä - Sv. Trojica und Gelnica - Zenderling 
(J. ILAVSKY 1975) angesehen werden. 

2. S t ra t i fo rme Erze in m e s o - und k a t a m e t a m o r p h i s i e r t e n Serie 
der T a t r o v e p o r i d e n 

Zum Unterschied von der vorhergehenden Gruppe sind die Erze dieser Gruppe stärker 
metamorphisiert und infolge dessen ist auch ihre Mineralzusammensetzung abweichend. Es 
handelt sich um folgende Vererzungstypen und -arten: 

a) Schichtige Magnetit-Erze in dunklen biotitischen Glimmerschiefern mit ungewisser 
Beziehung zu Vulkanismus. Lokalitäten in der Umgebung von Bacuch in dem Vepor-Kri-
stallin (J. ILAVSKY- I. CILLIK1959). 

b) Stratiforme Pyrit-Pyrrhotin-Erze in Amphiboliten, Amphibol-Gneisen der Hron-Se-
rie der Veporiden (J. ILAVSKY- I. CILLIK 1959, J. KANTOR et al. 1971, oder der Kleinen 
Karpaten bei Pezinok (J. SLÄvncet al. 1967). 

c) Stratiforme Antimon-Erze mit Pyrit, Pyrrhotin, Berthierit, Gudmundit, Kermesit 
u. ä., gelagert in Graphitschiefern bis Glimmerschiefern der Kleinen Karpaten, in denen 
Körper synchroner Amphibolite liegen (B. CAMBEL 1956, 1968, B. CAMBEL - J. KANTOR 
1972, 1974). 
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d) Stratiforme Pyrit-Pyrrhotin-Chalkopyrit-Mineralisationen in Amphiboliten des Kri-
stallins der Hohen Tatra. Lokalität: Ziarska dolina (J. SLÄviKet al. 1967). 

e) Stratiforme Erze eines Magnesit-Talk-Typs in der Glimmerschiefer-Zone der Vepori-
den in der Zone Kokava-Klenovec-Hnust'a sind primär wohl vulkano-sedimentären Ur
sprungs und von einem basischen Vulkanismus abhängig, später wurden sie regional und 
dynamisch zu einer höheren Stufe der Mezobis katazone metamorphisiert (J. SLÄVIK et al. 
1967). 

3. S t ra t i fo rme Erze in der Rakovec -Se r i e der G e m e r i d e n (Devon) 

Die Erze in dieser Serie sind verschiedenartig in Zusammensetzung, Form und auch 
Herkunft der Erz-Stoffe. Lange Zeit wurden sie als plutogen (alpidischen Alters) angese
hen. Ihr Charakter als stratiforme Erze wurde erst vor kurzem erkannt. In dieser Serie tre
ten jedoch, wie unlängst J. ILAVSKY- ST. BAJANIK- J. STOHL- J. VOZÄR(1975) aufzeigten, 
mehrere Vererzungstypen auf, welche höchstwahrscheinlich von dem synchronen basischen 
Vulkanismus der Rakovec-Serie abhängig sind. Es sind dies besonders folgende Vererzun
gen: 

a) Schichtige Hämatit-Magnetit-Erze in den basalen quarzitischen Schichtfolgen der Ra
kovec-Serie an Lokalitäten bei Hnilec, Svedlar, Smolnik. Sie werden entweder als Typ 
Lahn-Dill angesehen oder auch mit bedeutenden Einflüssen einer Oberflächenverwitterung 
während des Hiatus prädevonischen Alters in Verbindung gebracht (J. ILAVSKY 1976). 

b) Stratiforme Siderit-Ankerit-Körper im Karbonat-Horizont der Rakovec-Serie in Dob
sina in den Lagerstätten Martini, Georgi, Coburg, die von einem basischen Vulkanismus 
abhängig sind und analogen Lagerstätten in Karbonatkomplexen alkalischer Ergußgesteine 
(J. ILAVSKY et al. 1975, J. ILAVSKY 1977) sehr ähnlich sind. Eine metasomatische und hydrot
hermale Entstehung ist wenig wahrscheinlich. 

c) Als schichtgebundene Typen können Ni- und Co-Arsenide in Dolerit-Lavaströmen 
der Rakovec-Serie in der Umgebung von Dobsina angesehen werden. Sie sind primär wahr
scheinlich magmatischen Ursprungs und wurden nach ihrer Entstehung metamorphisiert 
und zum Teil in die weitere Umgebung mobilisiert. Deshalb können sie auch im Oberkar
bon gefunden werden (J. ILAVSKY et al. 1975, 1976). 

d) Stratiform sind in der Rakovec-Serie auch Vorkommen von Magnesit, die vorwiegend 
in Karbonathorizonten dieser Serie auftreten. Bekannte Lokalitäten sind Vel'ka Stet' bei 
Jelsava, Dobsina, Kosicke Hämre, Kavecany u. a. Sie hängen ebenfalls mit dem basischen 
Vulkanismus der Rakovec-Serie zusammen (J. ILVASKY et al. 1975, 1977). 

e) Stratiformen Typs sind auch Titanomagnetite in basischen Gesteinen der Umgebung 
von Vysny Klätov in dem östlichen Teil der Gemeriden. Ihre Vorkommen sind an Über
gänge von basischen zu intermediären Gliedern dieser Serie gebunden und wohl magmato-
gen (J. ILAVSKY et al. 1975). 

f) In dem Kontext der stratiformen vulkano-sedimentären Vererzungen in der Rakovec-
Serie sind bisher Cu-Erze in größerem Ausmaß unbekannt, obwohl sie hier verbreitet sein 
sollten (J. ILAVSKY et al. 1975). Geringe, im ganzen nicht bauwürdige Vorkommen von 
Cu-Erzen eines versprengt-imprägnationsartigen Typs sind in dem Gebiet von Slovinky re
gistriert worden (P. GRECUL'A 1962). 

4. S t ra t i forme Erze im O b e r k a r b o n der G e m e r i d e n 

Wie wir schon oben angeführt haben, gehören hierher Vererzungen, die an einen posto-
rogenen Basaltoid-Vulkanismus gebunden sind. Geotektonisch handelt es sich also um ei
nen völlig von den geosynklinalen basaltoiden Formationen abweichenden Typ. 
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Der postorogene Charakter der Formationen des oberen Karbons ist bedingt durch den 
grob-detritischen Molasse-Charakter der Sedimente, die mit vulkanischen Gesteinen (Lava
strömen bis Tuffen und Tuffiten von Dolerit-, Diabas- bis Porphyrit-Gesteinen) wechsella
gern. Gegen das Hangende gehen sie in mächtige Karbonathorizonte von Dolomiten und 
Kalken mit folgenden Vererzungstypen über: 

a) Stratiforme Lagerstätten von kristallinen Magnesiten vom Typ Veitsch, eingelagert „in 
Dolomite des oberen Karbons, sind in der gesamten Erstreckung des gemeriden Karbons 
verbreitet. Im Liegenden der Magnesite befinden sich immer basische vulkanische Gesteine. 
Die Magnesite bilden sich vielfach wiederholende Lagen von Magnesiten in Dolomit 
(A. ABÖNYI- M. ABÖNYIOVÄ, 1962, 1971, M. TAPÄKUI J. SLÄVIK et al. 1967). 

b) Blei-Zink-Vererzungen, die im oberen Karbon auftreten, liegen in der Regel ebenfalls 
in Magnesiten oder in Dolomiten im Hangenden der Magnesite. Sie treten entweder in Do
lomiten, gegebenenfalls auch in Kalken und manchmal auch in vulkanischen Diabasgestei
nen auf. Der Art nach handelt es sich um versprengte Erze, Imprägnationen, unregelmä
ßige Anhäufungen, Gängchen bis Stockwerke, die stratiformen oder schichtgebundenen 
Typen entsprechen. Ihre Mineral-Zusammensetzung ist auf großen Flächen eintönig 
(J. ILAVSKYUI J. SLAviKet al. 1967, 1976). 

c) Stratiforme Sideriterze in Kalken oder Sandsteinen des oberen Karbons in der Umge
bung von Dobsina und Mlynky liegen im allgemeinen in Horizonten dunkler Graphitschie
fer und Sandsteine, und zwar in einem Abschnitt in welchem sich der basische Diabas
vulkanismus bereits hoch im Hangenden der Karbonathorizonte befindet. 

Für die Zufuhr von Fe war also nicht der Vulkanismus von Bedeutung sondern der De
tritus aus präexistierenden Lagerstätten von Fe-Erzen in älteren Formationen, d. h. in De
von und Silur, aus denen das Fe in Form von Oxiden während des Hiatus voroberkarboni-
schen Alters überführt wurde (J. ILAVSKY1976). 

5. S t r a t i fo rme V e r e r z u n g im Pe rm der W e s t k a r p a t e n 

Der Zeitabschnitt des Perms gehört zur finalen Phase der variszischen Orogenese und 
besitzt eine Molasse-Entwicklung mit einem finalen subsequenten, basischen oder interme
diären bis sauren Vulkanismus, stratiforme Erze, die an das Perm gebunden sind, gehören 
zu verschiedenen genetischen Typen und sind unterschiedlicher Zusammensetzung: 

a) Stratiforme Hämatit-Konglomerate bis -Schiefer: Die Fe-Oxide können von einer fest
ländischen Verwitterung alter vorpermischer Lagerstätten, bzw. ihrer Gossane während der 
Hiate in dem Vorpermischen Zeitabschnitt abgeleitet werden. Typuslokalitäten: VePky 
Folkmär, Kosicke Hämre, südlich von Jelsava: Licince u. a. (J. ILAVSKY in J. SLÄVIK et al. 
1967). 

b) Vulkano-sedimentäre oder vulkano-metasomatische (?) Cu-Vererzungen pflegen ent
weder in Vulkanoklastiten des Perms oder in Konglomeraten und Sandsteinen, die mit 
Vulkanoklastiten sauren Porphyr-Charakters wechsellagern zu liegen. Typuslokalität: Spa-
nia Dolina (J. SLÄVIK et al. 1967). 

c) Vulkano-sedimentäre U-Mo-Cu-Vererzungen in permischen sauren Quarzporphyren 
und deren Vulkanoklastiten, gegebenenfalls in begleitenden Sandsteinen und Schiefern sind 
ebenfalls Typen stratiformer oder schichtgebundener Erze. Ihr permisches Alter ist auf 
Grund der sedimentologischen, vulkanologischen, mineralogisch-paragenetischen und Iso
topen-Verhältnisse belegt (J. KANTOR 1959, E. DRNZIK 1965, I. ROJKOVIC 1965, 1974). Ty
puslokalität: Novoveskä Huta. 

d) Baryt-Gänge und Adern in randlichen Teilen der Lavaströme von Melaphyren und 
Melaphyr-Porphyriten des Perms sind in mineralogischer Zusammensetzung und Geoche-
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mie sehr einfach. Typuslokalitäten: Smolenice in den Kleinen Karpaten, Maluzinä in der 
Niederen Tatra (J. SuwiKet al. 1967). Es handelt sich um einen schichtgebundenen Typ. 

e) Stratiforme vulkano-sedimentäre Barytvererzungen in bunten Schiefern der Meliata-
Serie, mit einer engen Bindung zu Evaporiten und vulkanischen Gesteinen mit einer Por-
phyrit-Zusammensetzung besitzen eine nur geringe Verbreitung in der Umgebung von 
Sankovce (J. BARTALSKYUI J. SLÄviKet al. 1967). 

f) Stratiforme vulkano-sedimentäre Hämatit-Cu-Vererzungen in bunten Schiefern und 
Evaporaten der Meliata-Serie im Slowakischen Karst sind aus Bohrungen bei Sankovce be
kannt (J. IbAvsKf 1957, G. ANDRUSOVOVÄ- K. BORZA- E. MARTINY1968). 

g) Quarz-Ankerit-Cu-Gänge und Stockwerke in permischen Sandsteinen, Schiefern, bis 
vulkanischen Gesteinen repräsentieren den schichtgebundenen Typ. Sie sind in dem nord-
gemeriden Perm in den Lokalitäten Novoveskä Huta, Kosicka Belä u. a. verbreitet. Ihre 
Mineral-Zusammensetzung ist ziemlich bunt, dies hängt mit den metamorphen Rekristalli-
sations- und Mobilisationsverhältnissen zusammen, da die Mineralführung der Gänge von 
älteren Lagerstätten in der Umgebung oder von stratiformen Erzen im Perm abgeleitet wird 
(J. ILAVSKY 1957, 1961, 1968, M. HÄBER1976, I. ROJKOVIC 1965, 1974, usw.). 

III. Korrelation zwischen stratiformen Lagerstätten im Paläozoikum 

Die angeführten kurzen Beschreibungen der einzelnen Erztypen in den Paläozoischen 
Formationen der Westkarpaten gestatten ihren gegenseitigen Vergleich und die Festlegung 
einiger Korrelationsmerkmale und Charakteristiken, durch die sie gegenseitig angenähert 
oder unterschieden werden können. Diese Merkmale charakterisieren die Westkarpaten als 
metallogenetische Region und weisen auf mehrere, mit den umgebenden Regionen überein
stimmende Kennzeichen hin, andernseits treten auch ihre Unterschiede hervor. 

In erster Linie zeigt es sich, daß sich die geotektonische Stellung der stratiformen Lager
stätten in der Gelnica-Serie von anderen umgebenden Regionen stark unterscheidet. Lager
stätten derselben Typen (Fe, Mn, Cu, Pb, Zn) mit demselben Isotopen-Alter von 
540-640 Mill. Jahren, werden bei uns in die kaledonische Epoche gereiht, in den Ostkarpa
ten in Rumänien jedoch in die Baikal-Epoche, während in den Ostalpen eine kaledonisch-
variszische Epoche mit denselben Lagerstättentypen ausgegliedert wird. 

Zweitens ergibt sich, daß die Westkarpaten eine polyzyklische und polymetallogenetische 
Region darstellen, in welcher die kaledonische, variszische und alpidische Epoche gut aus
gebildet sind. Fast in jeder Epoche wiederholt sich die Entstehung stratiformer Lagerstätten 
von demselben Typ und Art. 

Drittens ist ersichtlich, daß die Produkte der älteren Epochen nicht so vollständig ausge
bildet sind wie die der jüngeren. In der älteren (kaledonischen) ist nur das Geosynklinal-
stadium gut entwickelt, während in den jüngeren Epochen (der variszischen und alpidi-
schen) die orogenen und postorogenen Stadien das prädominante Merkmal bilden, wodurch 
natürlich auch die metallogenetischen Verhältnisse beeinflußt werden. 

Das vierte Merkmal ist, daß sich schichtartige Lagerstätten in den Westkarpaten sowohl 
in präorogenen Geosynklinalstadien entwickelt haben wie auch in postorogenen und finalen 
Stadien, wodurch ein großer Unterschied zu anderen Regionen gegeben ist. Beide Arten, 
die geosynklinalen sowie die postorogenen, haben sich in eugeosynklinalen Verhältnissen 
entwickelt. 

Das fünfte Kennzeichen ist, daß sich die stratiformen Erze sowohl in Abhängigkeit von 
einem sauren Porphyr- bis Quarzkeratophyr-Vulkanismus, wie auch von einem intermediä
ren und Basalt-Vulkanismus entwickelt haben. In der Regel pflegen alle drei Arten vulkani
scher Gesteine sowohl in den geosynklinalen als auch in den postorogenen Stadien vorhan
den zu sein. 
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Das sechste Merkmal der stratiformen Erze ist, daß sie ohne Rücksicht auf ihre Zugehö
rigkeit zu dem geosynklinalen oder dem postorogenen Stadium und ohne Rücksicht auf 
den Typ des Vulkanismus, zu vier grundlegenden genetischen Typen gehören: 
- zu vulkanogen-metasomatischen in vulkanischen Gesteinen, 
- zu vulkano-sedimentären in Sedimenten des direkten Hangenden von vulkanischen Ge

steinen, 
- zu dem Typ epigenetischer Gänge und Adern bis Stockwerken schichtgebundenen Cha

rakters in sedimentären oder vulkanoklastischen Gesteinen, 
- und zu dem Typ „amagmatischer" Erze, die entweder als stratiformer Typ oder schicht

gebundener Typ auftreten. 
Das siebente Merkmal der stratiformen Erze im Paläozoikum der Westkarpaten ist ihre 

Entstehung in mehreren Etappen. Die erste, Vor-Erz-Etappe, bilden Vorgänge der magma
tischen Differentiation von erzliefernden magmatischen Gesteinen, ihre Anreicherung an 
SiCte und Alkalien, die zweite Etappe repräsentiert die Ausscheidung von primären Erzen 
mit vorherrschend Pyrit, die weitere Etappe bildet die Ausscheidung von Erzen der Bunt
metalle, die vierte Etappe bilden diagenetisch-rekristallisierende Vorgänge, die fünfte kata-
genetische oder metamorphe Prozesse und Umbildungen. 

Das achte Kennzeichen der stratiformen Lagerstätten ist, daß sie Merkmale von zweierlei 
Art Zonalität aufweisen: einer vertikalen - also stadialen (zeitlichen), die den Effekt der 
sukzessiven Ausscheidung und der physikalisch-chemischen Veränderungen der Erz-Stoffe 
darstellt, und einer horizontalen-faziellen Zonalität, die das Ergebnis der sich lateral ver
breitenden Lösungen und deren Reaktionen mit dem Nebengestein, der Temperaturände
rungen und Änderungen der Konzentration der Erz-Stoffe u. ä. darstellt. 

Das neunte Kennzeichen ist eine markante Differentiation der magmatischen Stoffe, von 
basischen über intermediäre bis zu sauren Gliedern, wodurch immer ein vulkanogener Zy
klus repräsentiert wird. Falls die Differentiation eines solchen Zyklus einfach (zweigliede
rig) ist, entstehen einfache paragenetische Gruppen von Lagerstätten vom Pyrit- oder Py-
rit-Cu-Typ. Wenn jedoch die Differentiation der vulkanischen Gesteine bunt und rasch ist, 
mit einem Anlauf zu größeren Volumina saurer Gesteine, ist die Zusammensetzung der 
Erze bunter, polymetallischer (Pb, Zn, Cu, As, Bi, Au, Ag, u. ä.). 

Das petrometallogenetische Prinzip ist in derartigen Lagerstätten dadurch betont, daß ba
sische Na-reichere vulkanische Gesteine die Entstehung von Pyrit- oder Pyrit-Cu-Erzen 
fördern, während saure vulkanische Gesteine reicher an Kalium sind und eher zu Pb-, Zn-, 
Cu-, Ba-Erzen führen. 

Umbildungen des Nebengesteins sind an den stratiformen Lagerstätten nur in minimalem 
Ausmaß vorhanden. Wenn sie überhaupt entwickelt sind, so nur an der Unterseite der La
gerstätten als trichterartige, sich nach unten verjüngende Formen. 

Die Metamorphose der stratiformen Lagerstätten entspricht immer der Umbildungsstufe 
der umgebenden Gesteine. Am besten sichtbar ist sie an der Parallelität der Mineralzusam
mensetzung in den epimetamorphisierten Bedingungen der Gemeriden Zone (A) und an der 
Zusammensetzung gleicher Lagerstätten in Bedingungen einer Meso- bis Katametamor-
phose in den Zonen der Veporiden oder Tatriden (B). 

A) Siderit-Magnesit-Pyrit-Chalkopyrit-Tetraedrit Fe, Cu, Sb, Hg 
B) Magnetit-Magnesit-Pyrrhotin-Chalkopyrit, Antimonit, Cinnabarit, Talk 
Die metamorphe Differentiation beeinflußt nicht nur die Mineralzusammensetzung der 

Erze, sondern auch die geochemischen Eigenschaften (Spurenelemente) der einzelnen Erz
typen und die Isotopen-Fraktionierung einige Elemente (z. B. Pb oder S). 

Ins Deutsche übersetzt von L. OSVALD. 
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